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Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen auch Heuer

wieder die

Aeujalsrswunsch-
Kntheöungskarten

etnzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens1 ^

bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz, entnimmt,
von de« wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Gratulation dmbrmgt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Karteuznsendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Ansagen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 11. Dezember 1905.
Die Vorstände der OrtSarmenbehörde:

gez. Dekan Römer. Stadtsch. Brodbeck.

Amtliches.
Bekanntmachung

derK. Zentralstelle siir die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltung einer Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung deSK. Ministeriums drS Innern

wird an der Mslkereischule in Gerabronn demnächst wiederum
ei» vierwöchiger UnterrichLSkurS über Molkereiwesen abge-
halteu werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei eingeleitet, sondern
sie erhalten such etnm dem Zweck und der Dauer deS
Kurses entsprechend bemesseuen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist Uüentgeltltch, dagegen find die Teil«
nehmer verpflichtet, die vorkommendeu Arbeiten nach An¬
weisung des Leiters des Kurses zu verrichten, auch haben sie
für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die für den
Unterricht etwa notwendige« Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschsffen. Unbemittelte« Teilnehmern kann ein
StaaLSbettrag tu Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis deS
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund. BorkenntmfsemMolkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bet der Ausnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag, den8. Jan.
1906 festgesetzt. Da jedoch zu diese« Kurs nur eine be¬
schränkte Zahl von Teilnehmern zugklaflen werden kann,
so behält sich die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis i«
Lauf der folgenden Monate noch weitere Kmse zu verau-

stalteu uud nach ihrem Ermessen die sich Aumeldeudeum
die einzelnen Kurse etuzuwetseu.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find bis längstens
21. Dezemberd. I . an das „Sekretariat derK. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart" eiazusendeu.
Den Ausnahmegesuchea find betzulegeu:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis, sowie etwaige Zeugnisse über Vor-

kenntuisse im Molkereiweseu;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Eiuwillig-

uugSerklSruug deS BaterS oder Vormunds, in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden, über¬
nommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde deS Wohnsitzes deS Be¬
werbers ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselbe« darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch deS Kurses
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
hat, in der Lage ist, dieser Verpflichtung uachzukommeu;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, was zutreffenden¬
falls immer gleichzeitig mit Vorlage des Aufnahme¬
gesuchs zu geschehen hat, ein gemeivderätltcheS Zeugnis
über die Vermögens- und Famrlieuverhältmsse des
Bewerbers und seiner Eltern, sowie ein Nachweis
darüber, ob die Gemeinde, der landwirtschaftliche
Beztrksvereiu, eine Molkereigenossenschaft oder eine
andere Korporation dessen Aufnahme befürwortet uud
ob dieselben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag uud
in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht gestellt
haben.

Stuttgart, den1. Dezember 1905.
_ _ v. Ow.

Seine Königliche Majestät haben am 6. Dezember d. Js . aller¬
gnädigst geruht, den LmtSgerichtSsekrrtär Pf aff von Balingen,
Hilfsarbeiter deS BezirksnotaciatS Nagold , zum Bezirksnotar in
Schömberg zu ernennen.

UoKische Msberficht.
Da- «e«e Z»satzabk»m« e« zu der deutsch-

chiuefifche» Zellvereiudaruu- über das Kiautschou-
Gebiet, das von dem dentscheu Gesandten in Peking uud
dem Direktor der chinesischen Seezölle unterzeichnet, und
das deutscherseits aus Wunsch der Tstngtauer Kaufmannschaft
und nach Anhörung der heimischen deutschen Jntrreffen-
Vertretungeu abgeschlossen ist, bestimmt, daß hinfort ein
beschränktes Freihafeugebtet geschaffen wird und der übrige
Teil des deutschen Schutzgebietes an das chinesische Zoll¬
gebiet augegliedert wird. Hierdurch wird die von den
Kaufleuteu gewünschte Vereinfachung uud Beschleunigung
der Zollabfertigung erreicht und der 'kaufmännische und
industrielle Berkrhr zwischen der deutschen Kolonie und
de« chinesischen Hinterland erleichtert. Zugleich erhält das
deutsche Gouvernement ohne besondere BrrwattungSkosten

eine neue Einnahmequelle, indem ihm 20 Prozent aller
Einfuhrzölle, die das chiuefifche Seezollamt in Tsingtau
erhält, zuflteßeu.

Der österreichisch-»«- arische Botschafter i«
K»«starrti»opel, Freiherr von Lalkce, erhielt eine Note
der Pforte, welche die Annahme der Fiuauzkommisfiou,
jedoch mit zahlreichen Abänderungen deS Reglements, ent¬
hält. In Konstantinopel und in der Provinz herrscht volle
Ruhe. Die Gerüchte vom Auslaufen einiger türkischer
Kriegsschiffe oder von der Vorbereitung hierzu, find darauf
zurückzuführeu, daß zwei Küstenfahrzeuge, welche kürzlich
für das Zollamt gegen den Schmuggel gekauft wurden,
daun aber der Kriegsmarine eiuverleibt wurden, au» dem
KriegShafeu ausliefeu; angeblich werden fie nach dem Jemen
abgeheu. Die türkischen Kriegsschiffe find in einem solchen
Zustand der Verwahrlosung, daß sie niemanden Schrecken
etnjagen können.

I » - er B »tschafterk»«fere«z i« Aonstarrtiuopel
wurde eine Einigung über die Finanzkontrolle für Mazedonien
erzielt. ES wurde der türkische Antrag angenommen, daß
die Dauer der Kommisfiou auf 2 Jahre begrenzt wird, uud
daß die Delegierten den Titel . Conseillers" führen. Außer
de« Generaltuspekteur wird auch ein zweiter türkischer Be¬
amter Mitglied der Kommisfiou. Die Ftuauztuspekteure
müssen türkische Untertanen sein. Seges englischen Wider¬
spruch gelang e8 schließlich dem Zusammenwirken der Ber-
treter der Dreibuudmächte, die Annahme des türkischen An¬
trags herbeizuführeu, daß die von der Kommission geprüften
Budget» erst ausführbar werden, wenn fie die Sanktion
deS Sultans erlangt habe«. Einige andere türkische Au-
träge wurden teils angenommen, teil» abgelehut. TS
wurde dann eine gemeinschaftliche Note entworfen, in der
die Pforte anfgefordert wird, dieses veränderte Reglemeut
auznuedmeu, die Funktionen des GeneraliuspekteurS und
die OsfizierSkontrakte zu verlängern. Der englische Bot¬
schafter war angewiesen, auf der unveränderten Annahme
der von England auSgegaugeneu Vorschläge der Mächte zu
bestehen. CS bleibt abzuwartev, welche Instruktionen er
jetzt, nach de« in London eiugetreteueu Kabinettswechsel er¬
halten wird.

Der türkischeG«tta« hat die » azedouische
Firra«zk»»tr»lle unter der Bezeichnung. Membre de
Commtsstou" «!t der Bedingung angenommen, daß dieser
Kommisfiou noch ein besondere» türkisches Mitglied zugeteilt
wird. Das Reglemeut der Delegierten soll als Instruktion
mit einigen von der Pforte gemachte« Modifikationen in
Kraft treten. Die Mächte habe« sich noch nichr entschieden,
ob diese Zugeständnisse genügen. Die türkische Regierung
gibt au, fie habe einige Torpedoboote am Eingang deS
Bosporus stationiert. Diese Maßregel sei gegen russische
Meutererschiffe gerichtet uud nicht gegen die Großmächte.

Die B »yk»ttbeweg»»g i» Jubie « «ege« e»r»-
päischeW «re« beruht zu« Teil auf religiösen Gründen.
Wie dem Reuterscheu Bureau aus Lahor« gemeldet wird,
hielte« die Ladeubefitzer in Saugra eine Versammlung ab
und Unterzeichneten eine Bereiubarung, keinen europäischen'
Zucker mehr zu verkaufe«. Solche Versammlungen in Pun-

Nri -Ibentrurr im exprrssLirg.
Roma« vonP. L. Ford.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Ich habe niemals Anspruch darauf gemacht, für einen
sanftmütigen Manu zu gelten, uud eS kostet mich große
Selbstüberwindung, an « ich zu halten. Ich wandte mich
zu Fräulein Lullen, um ihr eine vergnügte Reise zu wüa-
scheu, und über dem Gedanken, daß wir nuS vielleicht zum
letztenmal« sähen, vergaß ich sogar Lord Ralles.

„Ich hoffe, eS ist kein Lebewohl, sondern nur ein Aus
Wiedersehen," sagte sie. „Aber ans jeden Fall müssen Sie
stch mal in Chicago bei«uS sehen lassen, damit ich Ihnen
zeigen kann, wie dankbar ich für das besondere Vergnügen
bin, das wir bei unser« Ausflug Ihnen zu verdanken
hatten."

Daun, i« Augenblick, als ich von der Plattform
herunterspraug, lehnte sie stch heraus uud fügte leise Hinz«:
.Ich hielt Sie für genau so tapfer wie die andern, Herr
Gordou, und jetzt halte ich Sie für noch tapferer."

Ich drehte« ich lebhaft um und erwiderte: „Und gewiß
würden Sie das tun, Fräulein Lulle», wenn Sie wüßte«,
welches Opfer ich dringe."

Daun gab ich, ohne sie noch einmal auzuseheu, das
Zeichen zur Abfahrt; die Glocke läutete uud Zug Nr. 3
se-te stchi« Bewegung. DaS letzte, was ich sah. war ein
Taschentuch, das von der Plattform von Nr. 218 herab«
wehte. ^

AIS der Zag außer Sicht war, nahm ich « ich mit
Gewalt zusammen und ging wieder zu meine« Telegraphen«
apparat. Ich drahtete nach Loolidge, daß die Forts Wiu-
gate, Apache, Thomas Grant, Bsyard uud Whipple alar¬
miert werden sollten, obwohl ich diese Vorsichtsmaßregel
für retue Verschwendung hielt. Daun ließ ich den Bremser
auf die Telegrapheustauge hinaufkletterv, um den durchgr-
schuitteueu Drahr wieder tu Ordnung zu bringen uud oben
zu befestigen.

Zwei von den Kugeln find hier elngeschlageu, Herr
Gordont" meldete der Mann von seiner Höhe herab.

.Nicht möglich!" rief ich erstaunt.

.Jawohl, Herr!" antwortete er. . Die Kugelspureu
find ganz frisch."

Auf der Stelle, wo ich stand, bezeichueten die anSge-
brauuteu Sohlen deutlich genug die Stelle, wo der Zug
gehalten hatte.

.Jetzt wundere ich« ich nicht mehr, daß Niemand ge-
troffen wurde, wenn daS*Ue Probe von ihrer Schießkanst
ist. Bei einem von ihnen muß eS ganz gewaltig gerappelt
haben. Schueiden Sie die Kugeln auS dem Holz, DouglaS;
wir wollen fie uns doch mal ansehe«."

Eine Minute darauf war er mit de» Kugel« uuteu.
Wie ich'» erwartet hatte, warm eS Wmchesterkugel«; sie Ware»
auf der Seite eiugeschlageu, wo die Räuber gestanden haben
mußte».

.Der Barsche muß voll von ArizonavhiSkh gewesen
sei«, sonst hätte er nicht so wild um stch schießen können,"
rief ich an». Dann ging ich nach dem Platz hinüber, wo

der Postwagen gestanden hatte. Ich wollte doch genau fest-
strllm, wie schlecht der Mao» geschossen hatte. ES war
wirklich kau« zu glauben, wie ungeschickt er gezielt habe»
mußte, denn als ich«eine eigene Wiuchesterbüchse auf dm
Telegraphmpsahl richtete, stellte ich fest, daß der Lauf etwa
zwanzig Grade nach der Sette und vierzig Grade in dir
Höhe von der Richtung abwtch. Die Patronenhülsen, die
vor mir auf dem Erdboden lagen, bewiesen, daß ich genau
aus der Stelle stand, von wo a»S die Schüsse abgefeuert
warm.

Während ich noch über dieses Rätsel uachgrübelte, kam
der Eouderzvg, den ich vou Flagstaff her bestellt hatte, in
Sicht; ein paar Augenblicke später hielt er neben mir. Tr
bestand ans drei Lieh- n«d eine« Personenwagen und
brachte dm Eheriff, ein Dutzend LswboyS, die er in Eid
genommen hatte, und deren Pferde. Da diese Burschen in
derartigen Sachen viel« ehr Geschick besitzen als gewöhn-
liche Menschenkinder, so hoffte ich, fie würden etwa» mt-
decken könne«, wa» ich nicht gesehen hatte; aber nachdem fie
auf eiae Meilei« Umkreis vou der Ueberfollsstelle ans dm
Boden nach allen Richtung«, untersucht hatten, -stände» sie
ebmso ratlos da wie ich.

.Die KerlS müssen hier herum in den Erdboden ge¬
schlüpft sein!" rief der Sheriff. . Den« ohne Flügel konnten
fie sonst nicht vou hier fort."

Diese Idee wollte mir »tcht recht eiuleuchteu. und da»
sagte ich dem Sheriff auch.

.Na, daun geben Sie was Begeres au!" lautete seine'
Antwort. (Fortsetzung folgt.)



jab find jetzt au der Tagesordnung. Die Veraulaffuug
dazu ist darin zn suchen, daß weit im Land herum Flug-
blStter verbreitet werden, in denen behauptet wird, daß der
importierte Zucker mit Knochenmehl und Ochsenblut raffiniert
sei. GS wird eine ernstliche Verschiebung des riefigen in¬
dischen ZuckergrschäftS befürchtet, da auch eine große Brah-
mtueuversamwlung in Multau den Hindus de« Genuß von
importiertem Zucker verboten hat. — Bekanntlich brach der
große indische Aufstand aus ähnliche» Gründen aus. Die
eingeborenen Truppen nahmen Anstoß an der Einfettung
der Patronen mit tierischen Fetten.

PräsidentR»»sevelt will die Einwandernng
Beschränke«, wie folgendes Telegramm beweist:

Washington, 7. Dez. In einer Botschaft weist Präsi¬
dent Roosevelt darauf hin, daß die Bemühungen, eine be¬
friedigende Lösung der EinwanderungS-Fragen herbeizusührev,
durch den entschiedenen Widerstand der fremden Dampfer-
gesellschasten sehr erschwert würden. Er schlägt vor, die
Anzahl der Einwanderer, die über die nördlichen Häfen
zugelafsm werden, zu beschränken, dagegen dir Einwandrrug
über die südlichen Häfen einer Einschränkung nicht zu unter¬
werfen, aber die Einwanderung über Armada und Mexiko
ganz zu verbieten. Ferner regt der Präsident eine wettere
Ausführung der gesetzlichen Bestimmungen au, durch welche
die DampfergesellsLaften gezwungen werde» sollen, das
Gesetz, welches dis Verleitung oder Ermunterung zur Aus¬
wanderung untersagt, zn beobachte». Dir Auzahl der Ein¬
wanderer soll unter Zugrundlegung des Touneugehalls der
Dampfer beschränkt werden. Endlich regt der Präsident
eine internationale Konferenz über die Einwaudererfrage
au, um eine gründliche Untersuchung der Einwanderer vor
der Einschiffung nach fremden Ländern zu sichern. Diese
Vorschläge des Präsidenten find veranlaßt durch die immer
stärker werdenden Klagen der Nordsiaateu wegen des weiteren
Zuzugs von Einwanderern, insbesondere wegen der Ueber-
süllung der Großstädte. Der Wunsch, de« noch schwach
bevölkerten Südstaatru einen stärkeren Zuzug von Arbeits¬
kräfte!. zu sichern, wird ebenfalls lant. Als EinwauderuugS-
hafen für die Südstaaten lammt in erster Linie Galvrstou
in Betracht.

Nolkszählurrgs -Ergebniss e.
Gffrimge», 9. Dsz. Die Volkszählung pro. 1. Dez.

ergab hier sorgendes Resultat: Männliche Bewohner 358,
weibliche 404; zusammen 762, gegen 738 im Jahr 1900.
ES ist somit eine Zunahme von 24 Personen zu verzeichnen.

Deckevpfr»««, 7. Dez. Nach vorläufiger Feststellung
wurden am 1. Dez. hier 1142 Einwohner, und zwar 501
männliche und 641 weibliche Personen, gezählt, woraus sich
gegen 1900 eine Abnahme von 36 (3°/„) und gegen 1895
eine solche von(6°/„) ergibt.

BreSlau, 8. Dez. Breslau hat nach der neuen Zähl-
ueg 470 018 Seelen, wovon 241498 männstch, aber 255 520
weiblich stad. 1900 wurden 422 70S gezählt, 1895 373160.
Siugemeindet wurde» 1897 Kleiuburg, Pöpelwitz, 1904 Her¬
datu, Dürrgoy, Msrgsuau und Leerbeutel. Die letzte Zähl-
prriode weist 1,98 Prozent Jahreszuuahme ohne nud 2,14
Prozent mit Eingemeindungen ans.

Kiel, 8. Dez. Ein lustiges Mtßverstäuduis förderte
die. Volkszählung iu Glückstadt zu Tage. Wie ein Blatt
berichtet, trug ein Bürger hinter dem Vordruck„Hauptberuf"
richtig„Korbmacher- ein. Die Frage«ach der „Stellung
i« Hauptberuf- beantwortete er mit: Wir sitzen Sei derArbeit.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 11. Dezember.
- r E»t-«stei,, 9. Dez. Der Fahrkuecht Albert Ritter
bei Fuhrhalter Hehr hier verunglückt« heute mittag beim
Holzfähreu dadurch, daß ihm ein Rad über die Brust ging,
wodurch ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Der Schwer¬
verletzte wurde ius hiesige Kraukenhaos übergeführt.
, --- WttBBerg. 9. Dez. Gestern abend6 Uhr drohtei« Trockenrau« der Hülsen- uud Spuleufabrik von Rein-
Hardt ein Brand auszubrecheu, der mit Hilfe einer Haud-
seserspritze und des berühmten Mio im ax-Apparates, der
sich auchi» vorliegenden Fall wieder vorzüglich bewährt
hat, vom GeschästSpersonal gelöscht werden konnte, ehe er
wettere Aasbreitnug fand. Dir Ware ist vernichtet, das
Lokal stark beschädigt.

Wttdb-r, » 10. Drz. Bei der heutei« Gasthaus
zur Rose abgehaltemu Mouatsversammlung kam« an nach
Schluß des geschäftlichen Teils auch auf die Gemeiude-
ratSwahl zu sprechen, wobei einstimmig Bauschuldtrektor
Schittenhel». sowir der seitherige Gemeiuderat Weik zur
Wahl vorgeschlageu wnrdeu. Nach langer Debatte hat sich
denn auch Schittenhel« den vielseitigen Bitten gemäß dazu
bereit erklärt, als Kandidat aufzutreteu; er wird deshalb
heute Montag abend8 Uhr im Gasthaus zur Traube sein
1. Wahlprogram« in längeren Ausführungen zum Besten
geben; wozu die hies. Bürger uud Einwohner bestens eiu-
geladru find.

Füufbr»«», 8. Dez. Ein 7jähriger Knabe brachte
die rechte Hand so unglücklich in die Fütterschneidmaschine,
daß sie ihm heute im hiesigen Kraukeuhause abgenommeu
werden mußte.

Herreuberz, 7. Dezbr. Der Gemeindepfleger von
Breiteuholz wnrde dieser Tage von Sr. Maj. dem König
mit eine« seltenen Geschenk erfreut, das mit folgende«
Vorgang in Zusammenhang stehen soll. Vor2 Jahren ist
der Gemeindepfirger als Treiber für einige Tage zu dem

i« Forst Entringen stattgefundeueu Hosjagde« engagiert
worden, welche« Amt er auch gut vorsteheu konnte. An¬
läßlich einer Ruhepause sollen sich die Jagdgäste dahin ge¬
äußert habe», daß eS von dem Gemeindepfleger recht löb¬
lich sei, sich mit seiner schönen Bauerutracht vor ihnen sehen
zu lassen. Besonders die kurzen Lederhosen hatten bet den
anwesenden Herren allgemeine Bewunderung uud Heiterkeit
erregt. Der Äemriudepfleger. welcher aus der Fülle der
Worte der Jagdgesellschaft sich selbstverständlich als der
Gefoppte dargeftellt sah, soll sich hieraus zur Ausgleichung
mit dem Wunsch hervorgetan haben, daß er wieder ein Paar
Lederhsseu benötige. Se. Majestät, welche von dieser Sach¬
lage Kenntnis nahm, soll dem Gemeindepfleger übermittelt
haben, daß ihm seiue« Wuusche gemäßs.Z. als „Schmerzens¬
geld- ein Paar kurzeL-derhosen eiugehäudkgt würden.
Unsere biederer Gemrindepflrger, welcher die Hosen schon
längst als vergessen betrachte, erhielt dieser Tage zu seiner
großen Freude ein Paar vortreffliche Lederhosen.

r. G -chirrge«, 9. Dez. Nachdem die hiesigen Milch-
Händler im Lause des Sommers für die Milch, welche sie
nach Ealw liefecn, eine Preissteigerung von 10 auf 11--S,
pro Liter eintreierr ließen, folgte nun auch die Genofseu-
schaftSmo'.kerei mit einem Ausschlag. Diese zahlt nun8^f
statt7 und gibt nun die Magermilch zurück. Desgleichen
erhöhte sich der Preis der Süßbutter von1.10 ^ auf
1.20 ^ per Pfund.

Gemeiuderatswahl.
Stuttgart , 10. Dezbr. Die am Freitag vorge-

nomWene Wahl von acht Mitgliedern zum Gemeinderat
hatte nach der gestern vormittag9 Uhr erfolgten
Zählung folgendes Gesamtergebnis: Boa 24023 Wahl¬
berechtigten haben zirka 20000 abgestimmt— 85°/»,
eine Ziffer, die noch bei keiner Gemeiuderatswahl erreicht
wnrde. Uuabgeäudette SttNmzettrl wurden abgegeben:
Vereinigte bürgerliche Parteien uud wirtschaftliche Verewi¬
gungen 5200, Vereinigte Bürgervereine 1407, Volkspartei
1623, Soziaidemokratie 6698, Wühlvorschlag Groß-Stutt-
gart 253, Freier Wahlzstte! 257, Neutrales Wahlkomites
265. — Gewählt stad ans die nächsten6 Jahre folgende8 Kandidaten.
1) Stapfs , Karl, Heinrich, Wringärtuer, seitheriger

Gemeinderat(V.P.) . 9631
2) Dietrich, Wilh., Dr.. Oderbaurat und Professor

an derK. technischen Hochschule(V.P.) . 9549
3) Schramm, Fr., Restaurateur, früheres Bürger-

ausschußmitglied(V.P.) . 9326
4) Mezger, Karl, Oberingeuieura. D., seitheriger

Gemeinderat(V.P.) . . 9196
5) Täuscher, Leonhard, LaudtagSabg. (Soz.) . 8904
6) Baitinger , Wilh, Kaufmann in Cannstatt,

früherer Gemeinderat(Soz.) . . . . 8863
7) Wasuesr, Otto, Parteisekretär(Soz.) . . . 8697
8) Schulz. Gustav, Krarrkrokasseubeamrer(Soz.) 8694

DaS Gemeinderatskollegiu« setzt sich nun zusammen
auS 14 Demokraten, 9 Sozialdemokraten, 3 Mitgliedern
der Deutsche« Partei, 1 Konservativen, 1 Nationalsozialeu.
Wettere Stimmen erhielten folgende 11 Kandidaten: 1)
Heim, Karl, RrgirrnLSsbaumeifter(D.P.) 8313 Stimmen,
2) Weitbrecht, Wilh., Professor(D.P.) 8263, 3) F-tzer,
Eberh., juu., Kaufmann(D.P.) 8191, 4) Bauer, Chr.,
Haudelsgärtuer, Cannstatt(D.P.) 8090, 5) Stübler,Idols,
ses., Kaufmann(D P.) 8053, 6) Böhringer, I . G., Kauf¬
mann (Kons.) 7893. 7) Fink, Jsh. Kaufmann(D.P.)
7690, 8) Schilling, Heinrich, Dr. jnr., Rechtsanwalt(Ztr.)
6634, 9) Fiechtaer, Theodor, Schultheißa. D.» Untertürk¬
heim, 2900, 10) Haußer, Paul, Hofwerkmeister 1738, 11)
Gugeler, Heinrich, Wetngärtner, Wangen 788 Stimmen.

Gt«ttgart , 8. Dez. Die Beamten des niederen Poß-
uvd TelegraphrndienkrS sollen demnächst andere Titel er¬
halten. Nach dem Vorgang der Reichspost sollen bei dieser
Kategorie nach erfolgter etatsmäßiger Anstellung statt des
bisherigen Psstexpedieuteu die Titel Postasfistent, Oberpost-
asfistent und Postverwalter gewählt werden. Die mittleren
Postbeamten sollen sodann nach ihrer etatsmäßiges Anstell-
mrg den Titel Oberpostasststeut, Postsekretär und OSerpost-
sekretär erhalten.

r. Gtzltmge», 8. Dez. Einem raffinierten Schviadler
ist heute die Ehefrau eines Bäckers zu« Opfer gefallen.
Angeblich im Aufträge des hiesigen Stadtpflegers kam iu
den bet« Rathaus gelegenen Laden ein Maan uud erbat
sich 100^ Kleingeld für den Stadtpfieger. In gutem
Glauben händigte ihm die Frau das vorhandene Geld ln
Höhe von ea. 40 aus. Als sie den Gegenwert ver¬
laust;, sagte der Schwindler, dieser würde ihr sofort znge-
savdt werden, worauf er verschwand.

r. Luttliuge«, 9. Dez. Bet der gestrigen Gemeiude¬
ratswahl wurden für den Wahlvorschlag vom Bürgerverrin
426 und für den der Sozialdemokraten 323 uuabgeänderte
Zettel abgegeben. Gewählt wurden: Ioh. Wetze! mit
741 Stimmen, Max Doruer« tt 684, Georg Rieß mit 680,
Oberamtspfleger Speck mit 680 und Privatier EiiaS Neipp
mit 623 Stimmen.

r. Heilbr»««, 9. Dezbr. Ein hiesiger Gerichtsvoll¬
zieher hat gestern nachmittag zwischen5 «ad 6 Uhr seiue«
Leben durch Vergiftung ein Ende gemacht. Der Grund
der Tat ist unbekannt.

r. Ul« , 9. Dez. Vor 8 Tagen hat sich ein Metzger-
lrhrltng erstochen, weil er Strafe zu gewärtigen hatte. In
letzter Zeit haben Gerüchte, daß der Verstorbene Nicht durch
Selbstmord geendet hat, sich immer mehr verstärkt, so daß
die Ausgrabung und ärztliche Untersuchung der Leiche für
hrnte augeorduet wurde. — Die Ulmer Brauerrigrsellschaft
hielt gestern ihre Geueralversammluug ab, welche die Bilanz
uud die Verteilung des Reingewinnes genehmigte. Aus die

Stammaktien von 1200000 wird eine Dividende von
4'/, '/o verteilt. ES belaufen ftch uuumehr die Reservefonds
auf 97 004*6, der Svezialreservesouds auf 94 586 und
daS AmorttsatiouSkouto auf 454060

r. Heidenhei« , 9. Dez. Nahe bet« Schloß Hellen-
kein ist schon wieder ein Erhängter anfgefnaden worden.
Es ist dies der 69 Jahre alte, ledige David Prinziug,
Taglöhuer hier. Nshruugssorgen sollen den Mann iu den
Tod getrieben haben.

r. Ne«e»stei«, 9. Dezbr. Gestern nacht brannte im
benachbarte» Kirchrnsall ein kleines Doppelwohnhaus völlig
nieder. Die EatstchungSmsache des Brandes ist noch nichtbekannt.

Deutsches Reich. ,
Berlin, 9. Dez. Dem Reichstage ging wiederum der

bereits im Vorjahre ewgebrachte Antrag Riepenhaosen betr.
den Entwurf des Helmstättengesetzes für das Deutsche Reich,
abgeändert«ach den Beschlüssen der Kommission, zu. Der
Antrag ist unterstützt von den Konservativen, Freikouservativen,
dem Zentrum und den Narionalliberaleu.

Zur Drohung Bebels « tt de« Wehrstreik
der Arbeiter schreibt die Tägl. Rundschau: Herr Bebel
wird mit dieser seiner erneuten RcvolutiouSausagei« Aus¬
land Beachtung finden, wenn sich auch Derartiges wohl
von der Tribüne des Reichstags herab«»kündigen läßt,
aber im Notfall den sozialdemokratischen Agitatorev die
Kraft fehlen dürste, diese Drohung durchzuführm. Umso¬
mehr wäre es Pflicht der nationalen Parteien im Reichs¬
tag, durch!eine kraftvolle uud energische Behandlung der
Wehrfrageu des Reichs dem Ausland zu zeigen, daß diese
Verirrung der Sozialdemokraten für das Wesen und die
Politik unseres Staatswesrns Sedmttmgslos ist.

Berli«, 9. Dez. Nach der Nsrdd. Allg. Ztg. hat
der italienische Minister drL Aeußeren. Tittoni , den Reichs¬
kanzler, Fürsten Bülow, zu der am 6. ds. Mts. im Reichs¬
tag gehaltene Rede über die auswärtige Polikik telegraphisch
beglückwünscht.

Karlsruhe» 8. Dez. StändeversamMluag. Wie
das großherzogUche OottstkaMAmherreuamt bekannt gibt,
wird die StimdeversammlMg am 12. Dezember mittags
V,12 Uhr in der üblichen feierlichen Weise durch den Prä¬
sidenten des Staatsminifterirms mit einer Ansprache eröffnetwerde».

Grötziuge«, (Baden), 8. Dez. Der Maler Karl
Reuß, der mit seinerF ôn in schlechtem Einvernehmen lebte,
hat heute nachmittag aus sie zwei Schöffe abgegeben. Einer
traf sie in den Rücken uud verletzte sie schwer, aber nicht
lebensgefährlich. Darauf machte Reuß durch einen Schuß
iu den Kops seinem Leben ein Ende.

Nürnberg» 7. Dez. Augenzeugen beobachteten, wie
heute früh 10 Uhr zwei Männer bei Schleuse 76 in den
LudwigLkaual sprangen. Im Laufe des Tages wurde dort
anch die Leichs des 41 Jahre alten Arbeiters Mathias
Meister gelandet, jene der zweiten, unbekannten Person
konnte noch vtcht geborgen werden. — Me bei ihrem ver¬
witweten Bruder wohnende 24 Jahr alte Oekonsmm-Tochter
Maria Müller vou Weißmain wurde tor im Beit ausge-
sunden. Es dürste Vergiftung infolge Genusses vou
Mandelöl oder Mandeln vorliegeu.

Brauuschweig» 9. Dezbr. In Velpke wurde der
Stationsvorst-Her Eng-lmarm und seiue Frau verhaftet.
Beide find überführt und geständig, läugcre Zeit Falsch¬
münzerei getrieben zu haben.

Neustadta. H., 7. Dezbr. Ein gräßliches Unglück
ereignete sich gestern nacht im Wolssbergtuunel zwischen hier
uud Lambrecht. Auf einem Schnellzug von Kaiserslautern
koupterte der Schaffner Unold bei offner Tür noch Billetts,
als der Zug bereits in eine» Tunnel eiufuhr. Tür uud
Schaffner prallten gegen die TnnLrlwavd, wurden abgerissen,
die Tür zerschmettert, »er Schaffner auf eine Strecke vou
60 nr geschleift und iu Stücke gerissen. In einem Sack
wurde die verstümmelte Leiche des Verunglücktes heute früh
hierhergebracht.

K»itb»S, 7. Dez. Der Stationsvorsteher Blkumer
iu Spremberg ist wegen Verschuldens des Spremberger
Eisenbahnunglücks zn vier Monaten Gefängnis verurteiltworden.

Geeste« ü«de, 6. Drz. Der Fischdampfer„Water¬
kant- tß heute vor 14 Tagen zu einer Faugreise nach der
Nordsee abgegaugeu uud noch nicht hetmgekehrt. Es ist
kaum mehr zweifelhaft, daß der Dampfer mit seiner Besatz¬
ung von 11 Manu während des letzten schwere» Sturmes
uutergegangeu ist. Besonders tragisch ist daS Geschick des
Schlfführers, Kapitän Moderfitzly; er wollte, nachdem er 50
Jahre zur See gefahren war, nach Beendigung dieser Reise
in den Ruhestaud. trete«.

Ausland.
Bern, 5. Dez. Der Diebstahl der den Bundesbahnen

gehörigen 100000 Frauken, die iu einem Geldbrief vou
St . Gallen hterhergeschickt waren, beschäftigt die schweizer¬
ische Presse noch immer lebhaft. Ist doch von dem Dieb
noch keine Spar gefunden. Bon verschiedenen Seiten wird
gefragt, wie lauge die Bundesbahnen noch daS vorsintflut¬
liche Verfahren der Versendung großer Geldbeträgei« Ge-
päckwagen der Bahnen, daS sich jetzt so schlecht bewährt
hat, beibehalteu wollen. Mau fragt stch allerdings ver¬
gebens, warum diese Aemter nicht so hohe Beträge durch
eine Bank überweisen. Bis jetzt besteht wenig Aussicht,
daß dir Bundesbahnen wieder iu den Besitz der gestohlenen
Summe gelangen.

N»« , 8. Dez. Im Vatikan wird die Verlobung
des KövtgS von Spanten mit der Prinzessin Eugenik von



Battenberg beßätigt. Der Pater WhitMMn, der eng¬
lischen Kirche St . Sylvest- der Beichtvater der Prinzessin,
unterrichtet sie in derL der katholischen Kirche.

Die Vorgängem Rußland.
Aushebung der Zensur?

Petersburg , 9. Dez. Ein kaiserlicher Mas enthält
eine provisorische Beiordnung für die periodisch erscheinende
Presse, die dis allgemeine und besonders die Prävmttvzensur
für periodisch erscheinende Produktionen, Zeichnungen und
Holzschnitte abschafft. Ausgeschlossen find die Produktionen,
welche auf dem Lande erscheinen. Administrative Maßregel¬

ungen und Bestrafungen für periodisch erscheinende Produk¬
tionen werden abgeschafft. Die Verantwortlichkeit für Preß-
vergehen wird' lediglich von Gerichtshöfen festgesetzt. Das
Recht drS Ministers des Innern, die Veröffentlichungen
oder Besprechungen von Fragen der Regierung zu verbieten,
wird aufgehoben. Schließlich wird noch eine lange Reihe
besonderer Fälle anfgezählt, die eine gerichtliche Verfolgung
nach sich ziehen. Die angedrshten Strafen bewege« sich
zwischen Geldstrafen von 300 Rubel und Gefängnisstrafen
oder Deportation.

In Wladiwostok  ließ der kommandierende General

die Straßen von Truppen besetzen. Ter Verkauf von
Spirituose« ist überall verbslrn, da die Soldaten in wilde
Bestien ausarten. sobald ff- W'itki n.

Depots bei LouUItorei , Xs,xolck.

Auswärtige Tobe- fälle.
Höckh , Anna , geb. Palmer , Stadtpfarrers Gattin , Nürtingen.

Druck und Verlag der » . W. Zaiser 'scheu Buchdrucker«, (» mil
gatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K Forstamt Enzklösterle.
Stangen-Verkauf.

Am Freitag de» 22 . Dez.
vor« . LR Uhr

i« Waldhorn in Evzkrösterle aus
Staarswüld I Wanne Abt. 21 Unt.
Aiterg' uud, 44 Mistweg; II Schön-
gar«, 1 Sprollenwaserl, 2 Brucken-
stich, III Dietersweg2 Jägerweg,
7 Kloftrrwüld; VI Laugehardt.
4 Zwickgabe!, 24 Kukererswegle;
VII KAberivald, 69 Dietersgrund.

Fichten«Etange « : Baustangkn
1303 In. 791 Ib; 284 115. 79
III Kl. Haatzangen: 895 1,1072
II, 471 III Kl. Hopfenstangen:
2483 I, 1286 II, 104 III . 407
IV, 590 V Kl. Rebsteckm 905 I.
233 II Kt.
DauneneTtarrgen rBanstangen
1504 In, 1898 Ib, 1647 II,
782 lil Kl, HagstunM: 445 I,
1523 II, 1987 III Kl, Hopfen¬
stangen: 28321, 3531II. 783III.
Gemischte Stangen : Hopfen¬
stange« 2667 IV. 3050 V KL
RebsteckL» 4616 I. 1008 II. Kl.

Nagold.
Oberamtsstadt.

Fruchtmarkt-Berleguug.
M

K. Forstamt Errzllösterle.

SmllkOm-Hlili'ilekkiis
Msi>ei» WL

im Submissionsweg.
Aus Wanne,Abt. 6Schinderhütte,

7 Kohlplatte, 10 Miß: 16 Buchen
Ib Kl. Mit 20 Fm. und 96 Buchen
Ilb mit 53 Fm. Die bedingungs¬
losen Angebote auf die einzelnen
Lose (in Mark und Pfennig für
1 Fm. ausgedrücki) find verschlossen
mit der Aufschrift„Gebot auf Bn-
chenstüMWholz" bis

Freitag de» 22 . Dezember
vorm. 10 Uhr

beim Forstamt einzureichm. Die Er¬
öffnung der Angebote, welcher die
Bietende» anwohnen können, erfolgt
um diese Stunde auf der FmstamLs-
kanzlei. Losverzeichniffr und Offert-
farmularien unemgeltüch durch das
Forstamt. Das Stammholz wird
au die Abfuhrwege angerückt.

Der Fruchtnrarkt vom Gamstag de« IS.
d. Mts . wird auf den am
Dormerstag den 14»d. M.
statifindeudeu Vieh - ««d Krämermarkt ver¬
legt.

Den 9. Dezembrr 1905.
Stadtschultheißenamt:

Brodbrck.
Vvn einem diesen Monat eutreffendr« Waggon

Anthrazit -Kohle«
kann ich noch er 100 Zir. abgebrn.

Bestellungen erbitte mir baldigst.
kiiagoll!.

s ofortige Döhiffe
und Besserung von Haarkrank¬
heiten können Sie sich nur mit
Gg . Schneider 's garantierter
Schuppe » - und Flechtcupomade,
Preis M . 1.50, verschaffen. Bestes
Mittel gegen Schuppen , Flechten,
Haarausfall sowie Jucken der
Kopfhaut . Behandlung übernehme
ich unter voller Garantie.

6g. Lobnsillöi', Ztuttgart
Spezialist in Haarpflege

Laugestratze 13
Versandt per Nachnahme

Auskünfte gratis.

1VV seine Zigarre « «mso»st.
Nus Konkmslager vüseade««r bis IS . Dez. 200 hochfeine

8 Pfg .-Zigor'-cn für 10.50 ^ und gebe außerdem ISS gratis für
ÄMerempfMurig. Also jetzt SSV volle 8 Pfg .-Zigarreu1« SS
oder Dopp'Lssndnng SSV Stck. 20 Geg. Nach». »h«e Kauf-
zwa«g. Garantie : Bei Nichtgefallw, Geld zurück. A. Kanffman»'
Bersandhans, Hamburg I.

Nagold.
Rohen und gebrannten

XsKss
in vorzüglichen Qualitäten

empfieblt

iL jlmilllsaelle
zkemäßsnellrezle

per Meter vo« SV Pfg . a«
ewpfichlt

Carl RaPP, Nagold.

ÜBrillen».Zwicker!!
empfiehlt
Hl. lilLxvr , Uhrmacher Nagold.

Nagold.
4V—SS Ztr. g»1e

Kartoffel
hat zu verkaufen
Gottlob Wibmaier, Fuhrmann.

Mötzinge» i. G.
Eine»starken. 1 Jabr im Gebrauch

gewesenen

Bauholzwagen.
Achsengewkcht je 1 Ztr., hat wegen
Aufgabe des Fnhrwerköetriebs zu
verkaufen

Johanne - Hiller, Bauer.

VeibnscklLgercbenIc.
WsWDiiieMM
bestes Siärkungs - und Er - ^
frischungsmittel  für schwache
entzündete Auge » und Glieder ist j
das seit bald WO Jahren weltbe¬
rühmte, ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser!
von lod . Odr. Dovlltender ^vr in
Leilbronn . Lieferant fürstlicher
Häuser, Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
In Flaschen L 40, 60 u. 100 Pfg.

Alleinverkauf für Nagold
bei Helr . Konditorei.

Nagold.
Eine Partie getragen«

Ueberzieher
sowie neue

empfiehlt sehr billig,
IV . ILIal ««, Kl-iderbdla.

ist ck-ebeste
kueoen leint

. LNilkSö pkzl
Hier zu haben der:

VI»1. n Hari , Dari Harr.

Stagold.
Unterzeichneter verkauft anr

Donnerstag  den 14. Dez.(Mark!)
vormittags ein

(Schimmel-
Wallach), 12

^ Jahre alt, im
Gasth. z. Hirsch,  wozu Liedhak er
Haber einladet

Adam Lingenselder
von Lustadt.

lemgctief
AjjDMM

Niederlage: 6ustsv lllsin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkomS L «sysr,
St 'fftaartu. Teinach. Televh.Nr. 7.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft ei» schönes

starke? 7 Monat altes

Hengst-
Fohlen

(schwarzbraun) am Donnerst «g
de« 14 . b. M . (Markt!'».)

I . Georg Maisch.
Oberschwanvorf.

Unterzeichneter ist gesonnen, seinen

Steinbruch
z« verkaufen

und kann jeden Tag ein Kauf ab¬
geschloffen werden.

Gottlieb Zeitter.

Lu ^ LiIinuckts- 2 L ! ctienken
unssr

reichhaltiges üücherlager
in allen Zeigen ävr l. i1vra1ur

^rscktverlce, Xlarriker, geöiclltrsmmlungen
Romane» errÄHIungen

ZeLuI- uuä 'Wörterdüeliör , LoclidücLsr
ürbauunxssvlrrittei », Vril!aelr1t»ü<ti«r

kilaerbücher unü Zugenctsehrttten
L,»i»4k »rtvii . ^ tkairlei » rriitl

SesvIIseLstt » , ckjiiartett ,
l otto im et Vrvtlsxiele

«. MusikaNen «.
in » I » Krö88eu

IVUIIVVUIcLVVVI ^U8rlll >ruux:en
Aal - ui »«I LsIollenvorlaKvi»

«lüÄrwunseh- una Visitenkarten

6 m x k6 d 16 ü

6. V. Äizer'̂ e
Vucll-, Xunrt-, Zckreidmatenslien-

ZksnSlung unö Zucköruckerei

ffsgoib.

ksrnor
üriet-, t<an2lel- u. ^ onrept -papier

Leicken- unö Pauspapier in Zogen unö Köllen
KUIetpapivr Ii» «loxantvr

Luvsrts in aUvu Krüssvu
üureau - unct Î ontorartikel

kivsvdattsbüvdsr jn aUvu Iiimalursu unä korwatsn
^ »pLsrbüvItvi- unlt Ii:»ptvrprv8 «eit

Sedrsidrsugs uoä VintsntLsssr
allst Lorten livtst , üüLLiMii I -kim, List̂ stllaolr

2siclisu- uuä Ual-HtstULilisu
KeisLeuge» Lirkel» Leiehenetuis

Halkastv » irnll
Osl- uuä WaLZsrkLrlZöu, LkiustLiscLö lusclis

lkt «1 «l» ck ZSvUtGti ^tS
L«i8a-8 «t»ieirv» u,»«t

-Ndnmr für Mtogrspluen unö Msicktspostkarten.

I
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« « MM»«
8MlkmM Aijild.

L!nlsil««s.
Uasere diesjährige«̂ Rleilinaclitskeier« «

werden wir avr
i8a»» 1kA Äv,» IV. Vv »!«nr1i>vr

v «» »deirck« /,8 Ilbr »n
ME

^ mit abwrchSlmrgSretcdemProgramm, in welches erstmals auchE
Ms Dam ««- und gemischte Chöre ausgenommen find, in der M-A Semi «art «r »halle abhalten und damit in herkömmlicher WeiseEBß eine Gabenverlosung  verbinden. MM Loie L 20 ^ find am Festabend erhältlich; jedoch könnenE
I «nr Mitglieder Lose erwerben. MM, Die Restaurati »» bat Herr Phil . Dürr übernommen.
ZA Für gute Heizung der Halle wird gesorgt werden. Mchß Uaiere tit. Ehre » -, passive » und aktive « MitgliederWZ» mit nächsten Fanmten-Angehöriaen haben freie » Zutritt . Nicht - «K>M Mitglieder bezahle » 50 Pfg . Eintritt . Kasseuöffniing um WV»7 Uhr. «6
ZA Zum Besuch ladet frenMichst ein ^
E der Ausschuß.
MUMMMMMMMUMMMKUMM

Zu Weihnachten
bringe ich mein gut sortiertes Lager in:

Tuch »ud Buckskin,
Cheviot , Lode» uud Halbtuchev
zu billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

//er/ - /, . ^ «kMor «r
WMöWMÄWWMmWäMWZÄU
zgx Nagold.

^ Bettücher
weiß und farbig per Stück von 1 an

Hemdflanell sowie Resteß
äußerst billig solange Vorrat empfiehlt

beginnt ein neues Abo »» emeut auf alle Zeitschriften; wir lade!
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter,haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nichtanders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Fra»cn ä Heft 20 Pfg.
Nation, 3 Mt . 75 Pfg.
Die Hilfe 1 Mt . SO Pf.
Bom Fels zum Meer. 26 Hefte ä 80 Pf,
Die Weit, Welt, 82 Hefte k 28 Pf.
Die Woche. 62 Hefte L 28 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte a 30 Pf.
Belhagen und KlastngS Monatshefte

L Heft Mk. 1.50.
Urb er Land und Meer. 8,80 Mt.
Der Monat S Mt.
Zur guten Stunde, 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung, 7 Mt. 80 Pfg.
Daheim, 2 Mt. SO Pfg.
Gartenlaube, 2 Mt.
Grüß Bott , 66 Pf.
Immergrün, Heft 20 f̂.
Quellwafier 1F0 Mt.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
LaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Kür alle Welt, 28 Hefte L 40 Pfg.
Modern« »tunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alt« und neue Welt, 24 Hefte ä 38 Pfg.
EngelhornS Romanbibl. 26 Bde. L80 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mt.
Romanzeitung, 3.50 Mt.

Musikalische Jugendpost, 1,80 Mk.
Neue Mustkzeitung, 1 Mk. 60 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6,70 Mt.
Lustige Blätter, 2 Mt.
Kladderadatsch, 2 Mt. 28 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mt . 50 Pfg.
Simplicisstmus, 2 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeilung, 1 Mk. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Ml
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mt.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. SZO MI.
Die elegante Mode, 1,75 Mt.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäfchezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2,80 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,26 Mt.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mt.
Mode und Haus, 1 Mk. u. 1 Mt. 25 Pfg
Moden-Post, 1,80 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs Haus, 1.80 Mk.
Wiener Mode, 2,60 Mk.
Butteriers Moden-Revue, 1 ^ 75
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern ä 20 Pfg.
Die Mufikwoche, 48 Hefte t 40 Pfg.

WM — Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandeswerden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungenstehen bereitwilligst zu Diensten.
El . W L » l8 « r ' sedv L « vLIr » i»äLU»iLK, Zt » Ko1ä.

Bitte um Weihnachtsgabeu
für die Kleinkinderschule.
Auch heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachmittags 3 Uhr
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns, um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Schullehrer Jetter,
die Ainderpflegerinve»
und Dekan Römer.

Für die Weihnachtsbescherung
der freiwilligen

Kindelsonntagsschule
nehmen Gabe « <n Empfang:

Dekan Römer.
Frau Stadtpsa -rer Karrt,

Sem.-Oberlchrer Echwarzmaier
und die Soimlag«ttchuttsbrn'iunen.

Für dt«
WohMigkeitanstalten

der inneren Mission sind auch Heuer
zur Empfannnahme und Uebermttl-
luvg von Gabe » bereit:

Dekan Römer,
^tadttzsmrer Fant .

Zu Weihnachtsgeschenke»
geeignetgut abgelagerte

l/'/ 'SK
in Kistchen von 25, 50 u. 100 Stück

von 2.30 «u per Hundert
emvfichlt

OrsrL kLapi ».
Nagold.

Gebrauchte

WKWeii
iu alle » Größe » billigst in der

Apotheke.
Nagold.
Zur

empfiehlt

Zitronat
Orangeat
gestoß. Zucker
Kaisermehl
Mandeln
Haselnußkerne
Rosinen
Zibeben
Sultaninen
Feigen
Zwetschgen
Birnschnitze

in frischer Ware billigst
OnstLV Usllsr.

Nagold.
5rmmt- u. Zeidenriofse
rv Mren und HnMren für Drunen,
ZerskeZMenkrsgen,
Irdok, -°„j- Lecke in

5smmt-«.!eiieiirtoffen
5Men und Miern

empfiehlt bei billigen Preisen

ttvrm. knnlringvn.

ÄMmdkilHck AWÜ.
Die Arbeiten der hieß Fcauenorbeitsscknlewerden am Sonntag17. Dez. von 1—4 Uhr und am Montag 18. Dez. von 9—12 uud von1—4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt sein.
Beginn des

neuen Kurses
a« 8. Januar 1906. Anmeldungen nehmen entgegen

Frl. Clara Mayer und die
G. W. Zaiser'sche Buchhandlung.

^ X » K « Ick.

ia empfiehlt sein grobes Lager aller Art ei

W Idinr » » «

DMerikznerrerrel,Xinierrenel,^
A ĵuppenvagen, ileirerMel, 5ciiulrznren, H
^ sowie sämtliche in sein Jach einschlagenden ArtikelA
^zir äußerst billigen Preistn.

S » SASMH » A » I >MS ^« MMM « U « 8 » 8W

L r . orauu , Lllttlsr ll . iLxeÄsr.

Rag »ld , 11. Dezember 1905.

Für die vülen Beweise herzl-cher Teilnahme
be? dem Hirtscheiden nnsirrr l. Gattin, Mutter,
Schwester uod Schwägerin

ChristiKneHAftrergeb . Maup-
fär die zahlreiche Leicherchegleituvgvon hier und
auZwäM sagt den innigsten Davk

im Namen der trauernde» Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Friedrich Hafner, Gipser
mit seine » S Kindern.

8 ^re 8
M erLcrube ich mir , mein reichhaltiges Lager in WD WlükNkIeldkßvßkii«Ser Ich 8
Z SelWBoffe«,Selliicher«, Seltteilie«, D
DksiWglle«!«, Wbleiae«« «.rei«Iei«.Wchm,A« «ikilie««OMise«SisWer«, «

Miellen-ud HudlchriM.
neiße«ud WM WeulWr»,

»che«««dsardige«seidene»Wer«. «
Kr«M.U««MIIe«, Schemde«,

meiden«nd sakdize«Hene«demde«,
Snml-««drnmnhemde«, UeWe«.

8 Wchck «. HoseilräM«,ßmnllr»,
8 unter Zusicherung reeller Wedienung bestens zud  empfeHken »88 (srl rrspp. stssolil. s

LUitzkllcküikdl
bv «t « L1 » L«ri »»k»r » nx

empfiehlt
Nagold. kk«I». <- »» 88.

M L
PflegschastSgeld hat bis 1. Januar
1906 gegen gute Sicherheit auSzs-
leihe«.

Auskunft erteilt die Exprd.

Frachtpreis - :
Nagold,  9 . Dezbr. 1905.

Neuer Dinkel . . 6 90 6 79 6 SO
Weizen . . . . 10 — 9 90 9 80
Gerste . . -8 --
Haber . 7 SO 7 45 7 30

Biktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 110 - 120 -f
2 -Eier . 14—16 )

Altcnfieig,  6 . Dez. 1905.
Neuer Dinkel . . 7 30 6 90 6 80
Haber . 7 60 7 82 7 40
Berste . 9 — 8 95 8 70
Weizen . . . . - 10-
R- SSrn . . . . 9 50 9 13 8 70
W-lschkorn . . . - 8 50 -
Bohnen . . . . - 8 50 -
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